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S I T Z U N G S N I E D E R S C H R I F T  
 

Gremium 
 

gemeinsame Sitzung Jugendhilfe- und Schulausschuss 
Sitzungsort 

Sitzungssaal, 2. OG, VG I, Hauptstraße 14, 58332 Schwelm  
Datum 

18.09.2023 
Beginn 

17:00 Uhr 
Ende 

19:10 Uhr 
 
Zur heutigen Sitzung sind folgende Damen und Herren ordnungsgemäß eingeladen 
worden und sind anwesend: 
 
Mitglieder 
 
Beckmann, Philipp J. vertrat Herrn Riess 
Bensel, Klaus, Dr.    
Bockelmann, Sandra    
Christoforidou, Elissavet vertrat Herrn Hexel 
Dahlke, Jörg    
Ergen, Ufuk    
Gregor-Rauschtenberger, Brigitte vertrat Herrn Gießwein 
Hahn, Thomas    
Halbe, Kai    
Hofsommer, Guido    
Jahnke, Jana    
Kick, Rosemarie    
Kolodziej, Kerstin    
Kranz, Jürgen vertrat Herrn Bockelmann 
Menke, Olaf    
Meuser, Alina    
Müller, Karsten    
Nickel, Daniel Jan vertrat Frau Tempel 
Nockemann, Frank bis 18:30 Uhr 
Ordonez Del Cid, José Miguel    
Ortelt, Tobias R.    
Passehl, Margit    
Rindermann, Marianne    
Schulze, Till    
Schumacher, Rainer vertrat Frau Nierhoff 
Unger, Marco    
Vogel, Mirjam    
Vogt, Katharina    
Völkel, Bernward    
Wagener, Mathias    
Zimmermann, Carola    

 
beratende Mitglieder 
 
Partner, Angela    

 
Vorsitzender 
 



  Seite: 2/8 

Belitz, Carl-Christian    
Gießwein, Marcel    

 
Vertreter der Verwaltung 
 
Beger, Petra    

 
Sitzungsteilnehmer/innen der Verwaltung 
 
Buchholz, Peter    
Kauke, Marcus    

 
 
Abwesend: 
 
Mitglieder 
 
Bockelmann, Christian, Dr. vertreten durch Herrn Kranz 
Cardue, Bastian    
Erarslan, Alperen vertreten durch Herrn Ergen 
Fischer, Svenja    
Göbel, Andre    
Hexel, Klaus Uwe vertreten durch Frau Christoforiou 
Hinterthür, Astrid    
Riess, Reiner vertreten durch Herrn Beckmann 
Rüther, Maria    
Schäfer, Daniela vertreten durch Herrn Schulze 
Schier, Saskia Jacqueline vertreten durch Herrn Nickel 
Schlücker, Kayi    
Serif Oglou, Emine    
Stemmann, Holger    
Stiebler, Thomas Hans    
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A Öffentliche Tagesordnung 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch die*den 

Vorsitzende*n 
   

2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit 

   

3 Anträge zur Tagesordnung    
4 Niederschrift zur JHA-Sitzung vom 21.08.23 und der 

Sitzung Liegenschafts-/SchulAus vom 21.06.23 - 
Kenntnisnahme und Feststellung öffentlicher Teil - 

   

5 Fragen der Einwohner*innen an den*die Vorsitzende*n    
6 Mitteilungen    
7 Bericht der Psychologischen Beratungsstelle des 

Ennepe-Ruhr-Kreises 
   

8 Schulsozialarbeit 108/2023/1 
9 Sachstand Kinderfreundliche Kommune    
10 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
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A Öffentliche Tagesordnung 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch 

die*den Vorsitzende*n 
   

 
Die Sitzung wird vom Vorsitzenden Herrn Gießwein eröffnet. Die Anwesenden werden 
von ihm begrüßt. 
 
 
 
 
 
 
 
     
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. 
Herr Kauke weist auf die probeweise neue Sitzordnung hin und bittet dazu um spätere 
Rückmeldungen der Teilnehmer. 
 
 
 
 
 
 
 
     
3 Anträge zur Tagesordnung    

 
Es werden keine Anträge zur Tagesordnung gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
4 Niederschrift zur JHA-Sitzung vom 21.08.23 und der 

Sitzung Liegenschafts-/SchulAus vom 21.06.23 - 
Kenntnisnahme und Feststellung öffentlicher Teil - 

   

 
Die Niederschrift des JHA wird zur Kenntnis genommen. 
Danach begrüßt Herr Belitz ebenfalls die Teilnehmer und stellt ebenfalls die 
ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. 
Auch die Niederschrift des Liegenschafts-/SchulAus wird zur Kenntnis genommen. 
 
 



  Seite: 5/8 

 
 
 
 
 
 
 
     
5 Fragen der Einwohner*innen an den*die 

Vorsitzende*n 
   

 
Mehrere Bürgerinnen stellen Fragen: 
Frau Finke stellt Fragen zum nicht stattgefundenen Planungstreffen von Eltern, 
Schule und Verwaltung. Sie stellt in Abrede, dass sich die derzeitige Planung mit den 
Vorstellungen der Eltern deckt.  
Herr Kauke bemerkt, dass ein erneutes Treffen den Planungsprozess verzögert und 
die Kosten erhöht. 
Frau Finke stellt die Frage, ob nicht trotzdem die Planung „ein bisschen“ gestoppt 
werden könne. Ihrer Meinung nach gäbe es Alternativen zur Asphaltierung.  
Frau Lehrmann stellt die Frage nach Kosten unterschiedlicher Beläge. 
Mitarbeiterinnen der Schwelmer Schulsozialarbeit fragen, wie sich der Ausschuss die 
Schulsozialarbeit innerhalb der verschiedenen Stundenkontingente vorstellt. 
 
Die Fragen sollen im Kontext der Tagesordnungspunkte beantwortet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
6 Mitteilungen    

 
Es werden zu folgenden Themen Mitteilungen von der Verwaltung verlesen: 

A. Mitteilung zum Schulsport 
B. Mitteilung zur Schulhofsanierung 
C. Mitteilung zur Sportanlage Wilhelmshöhe 

(siehe Anlagen) 
Zu A. bittet Herr Ortelt die Verwaltung darüber im Liegenschaftsausschuss ebenfalls 
zu berichten. Die Lehrerschaft und Elternvertretung bittet vehement um Lösungen für 
einen geregelten Schulsport. 
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7 Bericht der Psychologischen Beratungsstelle des 
Ennepe-Ruhr-Kreises 

   

 
Herr Menke weist auf den vorliegenden Bericht hin und berichtet zusätzlich aus seinen 
Erfahrungen aus der zugehörigen Steuerungsgruppe. Es sei ein starker Anstieg der 
Fallzahlen festzustellen Anmelde- und Wartezeiten seien hoch (bis zu 2 ½ Monate). 
Ein Antrag alle Kommunen auf Mehrausstattung der Psychologischen Beratungsstelle 
wird erwartet. 
   
 
 
 
 
 
 
 
     
8 Schulsozialarbeit 108/2023/1 

 
Herr Kauke stellt die unterschiedlichen Berechnungsmodelle der Vorlage vor.  
Herr Nockemann weist darauf hin, dass eine weitere Beratungsfolge nicht geplant 
wurde und bemerkt, dass die Verwaltung keinen eigenen Vorschlag in der 
Verwaltungsvorlage erwähnt. 
Der Ausschuss ist sich einig, dass die Unterstützung der Schulsozialarbeit aus 
fachlicher Sicht mit einer möglichst hohen Stundenanzahl sinnvoll ist. Über das 
entsprechende Stundenmodell muss auf der Grundlage der dann zur Verfügung 
stehenden Mittel noch eine Einigung gefunden werden.  
Für die Finanzierung dafür besteht momentan noch keine Planungsgrundlage. Herr 
Gießwein hält eine Ausschreibung für falsch und zitiert einen ehemaligen Beschluss 
zu einem Konzept der Schulsozialarbeit, den er nicht in Frage gestellt, sondern erfüllt 
sehen möchte. 
 
08.09.22, Beschluss JHA/SchAus: 
„Der JHA beauftragt die Verwaltung, Verhandlungen mit dem DRK zur Durchführung 
der Schulsozialarbeit ab dem 01.01.2023 zu führen und eine zunächst bis zum 
31.07.2024 befristete Kooperationsvereinbarung zu schließen. Die Verwaltung wird 
beauftragt, bis zur gemeinsamen Sitzung JHA/SchA im Sommer 2023 ein Konzept zur 
Verstetigung der Schulsozialarbeit vorzulegen.“ 
 
Der Begriff Konzept und Konzeption wird in der Sitzung in unterschiedlichem Kontext 
benutzt. 
 
Die FDP für den SchAus und die Grünen für den JHA stellen den Antrag auf Vertagung. 
  
 
 
 
 
 
 
 
Ergebnis des Vertagungsantrages: 
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Abstimmungsergebnis 
JHA: 

einstimmig: x 

 dafür 9 
 dagegen: - 
 Enthaltungen: - 

 
Abstimmungsergebnis 
SchAus: 

einstimmig: x 

 dafür 14 
 dagegen: - 
 Enthaltungen: - 

 
 
     
9 Sachstand Kinderfreundliche Kommune    

 
Der Termin der Steuerungsgruppe vom 28.08.23 musste krankheitsbedingt abgesagt 
werden. Der Aktionsplan konnte noch nicht abschließend erstellt werden. Der neue 
Zeitplan sieht einen neuen Termin der Steuerungsgruppe am 11.10.23, 15:30h im 
Ratssaal vor. Beratung und Beschluss am 13.11.23 im JHA und am 30.11.23 im Rat. 
Siegelvergabe Anfang 2024. 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
     
10 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
   

 
Es werden Fragen zur Dachsanierung der GS Ländchenweg und zur Verkehrszählung 
gestellt. 
Das Elterngespräch zur Schulhofsanierung wird erneut thematisiert. Herr Gießwein 
und Herr Belitz halten an einem Gesprächsangebot dazu fest. 
Herr Ortelt bittet darum keine weiteren Aufträge zu vergeben, bis dieses Gespräch 
geführt wurde. 
Weiter wünscht er sich für die nächste Sitzung einen Bericht zum Sachstand 
Digitalisierung an Schulen. 
Er stellt per Rückfrage fest, dass das geplante Budget für Schulhofsanierungen nicht 
ausreichend für alle Maßnahmen ist. 
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Unterschriften zu den Seiten 1 bis 8 der Sitzungsniederschrift vom heutigen Tage. 
 
Schwelm, den 26.09.23 Schriftführung 

gez. Dahlke  
Die Vorsitzenden 
gez. Gießwein 
gez. Belitz 
 

 
 


